
e Guberuial - Verlautbarungen.
^ K tt n d m a ch u »» g i , )

Von drm k. k. GaU. Landet.G^bernium wird hiemit öffentlich bekannt glmacht, daß
nach d?l,- ge^^'.oäl'si^ erfolaten ReZul^un^ des Personal? >ind Besoldungsstandes der hierlän.
digen k. k. N.,v!g^io>'s.Direktion babey nachsiehende Dlenststellen mit den angedkuteten Be>
soldnngen offen geworden, N!ld zu bcsest?n sind,

Ein A>lttöinqc',',iel!r nnt dem Gebelle von . . . . looo fi^
2 Zeichnelimit dem Gehülte ron . . . . . . 500 .
, ' detto - . . . . . . 400 -
t Protokollist zugleich N?q<sira^r und Expedit mit Gehalte voü » Zoo -
1 Ä^nzlist mit dcnl Gehalte von . . . . . . Zoo -
i bttto . . . . . . , 4uo ,
L A'Ntsdiener . . . . . . . . . Zoo «
, HauLkücckt » » ' 5 " -
Z W.'.sscrbail-Ingenieurs mit dem Gcbalte von . . - 800 - und 900 ff.
0 Bnl'ueomet'er mit dem Gehalce von . . . . . 4 2 0 .

^ur ^e,etz>>u^ dieser Stellen wird bis zum 'F. Oktober 0. ^5. der Conkurs aüs^eschrzf̂
den " d.cjsniqen, welche eine oder die andere dieser Dienststellen 'zu erlangen wünschen, ha-
l>en sich lU'?r il»r? tbeorenschen und praktischen Kenntnisse in der Mathematik äbelhälipt, und
h»r Baukunst, vorzüglich aber in der Hydraulik, Zeichnungs » und Recknungskunde, über i h .
re b vher'ge Vcrwe.idun^, Moral i tät, so wie cwch üdcr ihre Dienstzeit, wenn sie bereits bey
einer Behörde al.gestelll czeweseu sind, gebmig auszuweisen, und ikre auf die eben vorgezei^«
net? Wê se wohl.nstruitte Gesucke vor Ablauf bes angedeuteten Concurs «Termins bey diesem
k 5, ^.n.des-Gubelnium ein;ureicken. ^mbkrc, am 25 Iuny »3^6

B e t a u n t m a ch tt n g. (>)
Nab Erinnerinia ber f. k. n. ö. Landes- Re.;!k^mg pon »Z, d. M. hat der Seidenzeug-

Fabrikclnr z« Wien Eustachius O l l ' ^ c i i Landes > sabriks-^efilgmß anheim gestellt
Welches zur allgemeinen'Wissenschaft bekannt gegeben li^ild.

Laibach am -7 . I u l y '8 »6 - ^

" "^ E r i n n e r u n g ( ' ) ,
Die ^. k. N. Oest. Reqie^un^ zu Wien hat unterm »y. v. M . erinnert; daß das Landes-

fabriks.Pi-uilegium des dortigen Seidenzeugs - Fadri^nten Michael Altlihner von ihm a»^
beim qestellt, folglich alö erloschen erklärt worden sey. ^., . .

Welcdes M allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht nm5.
- Laibach den 2. August '8^6. ^ . . ^_ . . ^_ , . .

Die Gemeinden der <pw? LuAhal im^eu t t e ^ ' " ^ ^ / ' ^ ^ e i ^ ^
«nter der lobenswürdig und thätigen Leitung d?s Aenrkäod.rbkam , F „ ^ ^ ^ ^ ^
nichl nur mit aller Be«itwilligk.it zur Mreichm,<, e i " " E l c h e n
»9 is2 kr für den anzustellenden Lehrer und Oria'nsten durck, Erhöhung eer »oilMur srey»
Ml l i erklH t s"dern'ftlbe hab?n zugleich W „ t 5 d " s < M m m e r und ^ e ^ ^ ^ ^ ^
sus eigenen rühmlichen Antriebe hergestellet, und dadurch sur w gehörte Ausblldupz chre^



und i^MMul'gswürdlge V?lle.h!N<.'!i- °t'ks Vezirksyber-
beamtet,, ur.d dcr ^farrsslmei«den hiemn zu '̂ OliZ?N'einen Kenntniß gebracht wird. .

" Laibach am Zo. Iu l y ^3»6

V e r l « n t b 6 s u n g (>) .
Womit die Kompetenz für die zu besetzenden > auf der Htaatsherrschast Mullstatt m Nil«

lacker Kreise hastenden Stipendien lür 3 Nsrmalhauptschlil - oder T r i v i a l . Schüler bestimmt
Wird.

! Sein? k. k, Ma j haben vermög allerhöchstkr Entschließung vom ' ^ November ^792
^ i>ud des hierübel von der bestandene» k. -». ^andessttlle in Klaqenfurt am 3> Jänner »795

Nro. 466 ausgefertigten Ländcsfärsil'chen WiAbrieses die vormals bey der ^sari^cche zll Mäl l -
^ statt zur Unterhaltung von 4 Chorknaben bestandene Stiftung pr. 240 si. in lährlichen ü S n -

pendien für die Normalschüler dergestalt zu verwandeln geruhet, daß von dle>en )ahrl. 240 fl.
hie Vesien, vorzüglich Müllstätter Normalschüler, und zwar jeder derselben em Sttpendlum
pr. jährl«. Zu fi. auö den Einkünften der k<, k. GtaatS« und Studiensundb- Herrschaft zu be«
ziehen haben solle,., welches Stipendium der Normalschüler auAnoch dazumal, wen«erwirk-
l i y in dis lateilnschen Schulen eiiM'ttten lvird^ in so l« l^sls Gymnasial. Stipendium erle-

^ . tiget isi , beybehalten d^rf, und'auch sogar den Tnvia l -Schükrn, wenn sie ausnehmende
Fähigkeit mit Fleiß und guten Sitten verbunden besitzen, m Ivlge der obenangeführten höch-

sten Verordnung zu Theer werden kann.
Da die berührm, 8 Stipendien» Pl<ltze jebes pr. Za fl« Metall Münze dermal erledigt

' smb,' so haben jenl Nürmalsckul-ober T.riviölschüler, welche eines diejcr Stipendien zl,
< erhalten wünschen, ihre mtt Dürmqkeits und Sittiichkeits-Zeugnissen, dann nm.dem Zeug.
ll<'.<! niffe über die stusgestandenen ngrürllchen oder geimpften Blattern. uuo nut den Zeugiussen

> über den in >en Gchulen «n den mrsttragtnen iiekrgegenständen m den H letzl?rn Schulkursen
gemackten Fortgang b<le<;ieN s an die k. k- Staatsberrfckast Hi ügsiatt im Vlllacher-Kreise
als Patr«« lautenden Gesuche his 20. Sept. d. I /bey der Hauptschuldireckzion ,n ä)lllach

ßinzurcichen»
Welches M Federmanns Benchmungsivissenschast eröffnet wird«

LlNhach am 2Z. I u l y t3»6.

V e r l a u t b a r u n g ( , )
' Die Psarrgemeindt Jauchen von dem Wunsche beseelt eine eigene Trivialschule im Pfarr«

orte »u besitzen, hat fick zu einer Lehrersdotazion von jährlichen 52 Merl ing, ,Z Maß W a i -
tzm, ebenso diel Hirse, 26 Merlmg, 6MaßHaiden, 52 Pf Gptnnh<:ar, lo^Pf.Schmalz-
balw «9 einspHnnige», und eben so viel zweyspHllnia/u Fuhren Holzes,, jedoch mit der
Bedingung gehörig verpflichtet, baß der Lehrer ein Geistlicher sey ? im Pfarrhofe wohne, und
nebst den tsgllcken Schulunterrichte der Kinder auch an Sonn- und Feyertagen die Frühemesse
mit einem christlichen Unterrichte zu halten verbunden seun soll. Während dieses k, k. prov.
Guber«ium hie bei Errichtung dieser neuen Trivialschulk statt gehabte thätize Mitwirkung des
Franz Neckermann, Bezjrkskomn-zßärs von Kreutöerg^ des Johann Kuchar̂  Dechant« und
Schllldisikiksaufseker, des Ich«n Modlz, Ortspfarre^s, und ysrz^giick der Gemeinde Fau-
chen, welche den Lehrer selbst dotitt.' «nd das hat, hie-
mit zur allgemeinen Kenntriiß bringt, und den,EAnleifer dieser Gemembeinsssse» ander»
Gemeinden zumnachahminbey BeMielevorgestM, fthert es jene Priester, welche dieseSchul-
lchrers und Fruhemesserssielle zu erhalten wünschen, und sich d<M geeignet fädle«, auf/ ihre
bießfsMgen mtt den päbagsgischt« und sonstigen Zeugnissen gehörig belegten Gesuche binnm s

^ Weche« bei dem hiesige« Dlözesan- Konsistorium einzumchen. baibsch am ?6, J u l i ! S i 6 .



C v l K U l s . E d i k t . («) ^ . .. . " ^ ^ ^
' Kür die Stelle eines iehrers dcr M«the,n mk zuPttrinia »n der k. f. Bana l - ^ rä .1^

Nact>dem die erledigte Sttlle riues ceyrerö der niedern Mathematik zu Petrnua im 2
B a u a l . ^ n m e ' t e mlt emem Gedolte jädrlicbcr Z20 fi. Con. Münze. dann Quartier nnd
^ o l 7 . D ^tal? mittelst Concurfeö zu besetz«, ist. so haben alle die,e.ngen, welche d,e,e Stelle
-u erkalten waschen, und über ihre hinreichende m'thematischen Kenntmße, so wie über em
t i > ^ ^ «',ttllä"'s Betragen sich auszuweisen vermögen ibre Gesuche mtt glaubwürdigen Zeug.
ulLen belelt, spätestens b-s Ende September d. I . an den k. k. Hostrie^ralh einzusenden.

Wien a m ^ ^ I u l y ' 3 ' <i. ^ ^ _ > _ _ ^ ^ ^ i ^ m ^ n i «

' ^ ^ ^ ^ " Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
Non dtM t. t. Stadt«lwd Landrcchte IN Kiain Mrd berannt gemacht, eo ley vondleftin

K^ri^te üw' Ansuchen bcr Frau M^gareth Tallawama ver^ittibc gewebt Mart in , ,n ,hrer
I N l a c k a w » Johann Nadluga, wegen beham)ttlen22<>2 fi. 59 's4 kr. sammt Nebtnver-
^ndlicbkeiten7« dil Feilbmlnmg des qê gnerschen in dec> Gradischa Vorstadt suv Con,«. Nro.
^ n - u kaid5ch lieaenden Hauses, dann der yan;?!, in Aecktrn bestehe-lden Hub?NÄ «o iä i3ck l
welche gcsammtt Realttätcn aus Z>)?Z fi. 7>-s4 kr. im Metallgelde gerichtlich gelchätzt , l«d,

- im Erecutwnsweqe qen?cklqet worden. „ , . ' ^."
D^ nun zu diesem End- dl fy Fcllbi?twngst«Mlne< und zwar der erste auf den 24.Iu«y

«nb der 2 dw 29. In ly und w ' Z. aus den 2. Scpt. l. I-jedesmal um Y Uhr Vormittags
vor di/sem Gerichte am ^n"tiause im Nathszimmer tes ersten Stockes, u»d zwar mtt^em
B e ^ e ^ s t nmt worlen sind, daß, wen", g^gte NealitHten weder bey dem ersten, «och - .
^ i « - . . d n ^ ^ t t u nSwersh^ oder darbet an ^.aun gebrsckt werden tonnten. selb? b/Y
k / m ^ aück ' t ^ werdln würden, so werden dessen ^ieKauflustiaen mit

^ de?^em riu s o e ^ dah es,lncn freystehe, die dießf^lllM Verkaufebedmgntsse t« der
dießftir ige« N ^ ' ^ gewöhnlichen Amtöstandtn einzusehen, und Abzchnsten -davon

»>l n«bmen. L'Nbach am >7. May '3»6. ^ . ' "
Aact, b?n der 2.

t b a r u »l q DU») « ,^. ^. <-.
Von dem k. k. Sta?t- und Fandrechte in Kral», w,rt» »-her Anlangen des LukaKPousck,

Vnt Flor an Woch, ^.öbst, dann Matthäus T r a m p s ^far.-ers und Vorstehers der^.rch
S t E l i d i , bey Schwarzenstein in Steyermark, hiem.l Wittl'ch bekannt qcmacht, daß aNe
,?ne, welck«' auf die in Ve-lcist gerathene, hierlHndig stcwd'so>e, aus be.aqte K n ^ autende
A?>ariat-Obligation ddo. Laibach den ..Februar . 8 ^ N r o . " 6 " ^ - ^ " " ' ^ " '
fpruch zu haben vermemen, ihre allfcllligen Rechte hierauf binnen » ^ade " W o w " »md 3
Tage so qewiß aMend ,u macken haben,, als im wibriqen ftlbe <ruf wenerts Anlandn der
B'ttsseller für amorttsir'- und qetödtet erkl^s werden wird. L " ' ^ d<"' , " ^ann- > ^ .

B e r l a u l b a r u .1 a. ( l )
Von dem k<us. rznigl. S tad t -u»d Landrechle in «sain wi>d der Issevbln? v. Pnch.

«,r vormahls ve»ehe!ichl?n Domiaü milttlS gegenmä'lsgln EdicklfF " ' n r e : ^ e^ ^ e Vr .
KaNan, a,S iNerlrelerdes Franz Xao., Vomianifchen Konkursckassc gtssm si' «ne Wld..^aqe
5us Kassirung, und Löschung der Intabulation des zwifä'el, Franz Xav D o m ' a ^ ^ d »h»
Iosevkine 0. Puchnrr aw l l . Juni .304. erlichlelen HeyrathSkynttaklls bey d«eftm.Sladl.

" " " D l s " ^ " l c h t ^ d s m der Or l ihres Nufenlhaltes unbekannt, u^^/ lev ieNe)chlW,s be«
f. f.. Erolanden abwesend, hat zu ihrer Verlreluna «"!> «u/ »bre Geeab.. ^ " D c n den
d i n g e n Gerichlsadvokaten D r . I^stph Lusner. muer'CubstilultNna ' ' ^ ^ . M « ^ , W> e -̂
bach als KurawraufZeftlllt, « i l »elcht«dieserRechlsgegenstand nach d ^ f u r dttk^^



Bestimmten OAlchtlol!''.'? u? ausgeführt, ,lnd entschieden wetde,! wild. Iosephine v.Pllchner w:'s> M
deffcn durch diesüs Tdickl zu dem Endt clinncrt,dan"'t sie allenfalls zu rechte, Zeit selbst z>, ersani.
nen, oder «zwischen dem bestimmten Verlreller ihre Rechtsdehelfe an die Hand zu g?b?ii,^odcr auch,
sich selbst einen andern Sachwaller zu bestellen, und diesem Gcrlchle nchmhafl z» lnache»
und übethaupt in dierechllichen, ord«linasmassige« Wege linzuschseittn wissen mö^e, dle si<' n»
ihre? Vertheidigung diensam finden wurde; widlißenS sie sich die ans lhrcr Vesabsalimltng
enlsiehcndcct Folgen selbst beuzumeffen haben wird. Laibach den 2. August 18>6.

^ V e r l a u t b a r u n g (2)
^ Von dem k. k. S tadt , und Lantrechte in Krain wird bekannt gcmachr: Es sey ans An-

langen der Apolonia Urbanz, als letztwillig ernannten N»iversa^">bin zur Erforschnug dcs^chiil-
VenstandeS in.die öffentliche Vorladung aller jener, welche an den Verlaß des am 29. Jänner
l . 3-zu Saplana im Dekanate Oberlaibach verstorbenen Lokal - Kaplans i!ore>^ Erze eine
Forderung haben / gewilliget worden» Es haben d^her alle diejenigen/ welche a> die gedachte
Lorenz Erzesche Verlassenschaft eine Forderung zu stellen vermeinen, diese ihre Forderungen
bey der auf den 2. Sept. d. I . srüb um 9 Uhr vor diesem k. k. Studt,lü',d ^^!!d!cci,sc ange«
ordneten Tagsatzung so gewiß anzumelden, rnd darzuthun, als widrigens der ^-:>lah .«bge»
handelt, und der Erbili cn'geantworlet werden wird. <albach a>n 26« Iu iy ,316.

' - — V e r l a u t b a r u n g ( 2 ) " "
At i f Verfügung deZ hohen k. k. S tad t , und "andrecM in Krcnn werden ubcr ?I„s>lch^,

ber Simon Lepllschltzschen Erben den »y. August l. I . und die folgenden Täge Vormittags
vo-, y blg i2 Uhr und Nachmittags voi: 3 bis 6 Nhr /̂ verschiedene zu o?m Vez laße dee ol^
gesagten Herrn Simon Lcpuschitz gehörige Fährnisse/ nemllch: b?l) 6ol> E-m?!- Wenie',
tbc,ls Cividin , theils Steycrlsche und the,lö Vlpacher Weine, dann bey 25 Elmer Brancweül
versck,eoene mit E.'scn und ohne Elsen beschlagen? Weinsässer unb sonsiige sspllerqcrätdich^len
gegen sogieiche bare Bezahlung in gangbarer Conventions-Nlu^e im Weqü tc!,-Pcl'.':?iqe'ü!,^
in-'dem eigenen Hause Ätro.2i4 in der Herrengasse zu Laibach, durch d«e abg?ort«cie Eoi'.'.mift
slon veräussert werden. ^ ^ ^^

M e r l a u t b a r u n g (2)
l'-' Oon dem k. k. Scüdt.und Landrechte in'Kram wird bekannt gemacht, es scy auf Anlan-
gen der Maria Wolf , wider Joachim Fguah Steiß, Inhaber d̂ s Guts'^chlcnegq, wegen schul«
digen 257 ss. 4s kr. 2 dl. sammt Nebenoerblndlichkeiten in d>e öffcntlicl!ü Feil^clhung im E,rl-
cutionswege des auf 2a,2ln fi. 57 kr. 2 d .̂ gerichtlich geschätzten Guts îchtcnegg, samutt An-
Md Zugehör gewilliget, und z'.l dicscin El.oe die erste Tag'alMg a»s dci, 21,. I u i i y , die 2
auf ben 29. I u l y , und die 3 endlich a îf den 2 Sept-. l I . jedesmahl uüi y Uhr Vormit«
tags vor diesem Gerichte am La:obiuse allhl?r im ersten Stock mit dem Veysatze anberaumt
worden / 5aß, wenn diel'e Realität, ^cder vcy der l r.ocl) 2 Feilbielhung U!N d?n Schätzungs«
werth, owr darüber an Mann gebracht werden tönnte, dieselbe bey der K. auch unter dem Schä«
tzungswerthe hmdangegeben werden w'rd. ^

Kauftustige habe>i daher a« den v^rbcstimmli'n Tagen zu d?n gewöbnlich?« Stunden an-
her zu erscheinen, wobe>» bemerket w i rd , d?ß es ih>>e:, frey stekc, die --chatzung, und die
Kaufsbedingniffe in der dießgerichtlicheil Mg'stratur cinzilschcn , und Abschriften zunehmen.
k Laibach am 7. May^8»6.

Bey der am 29. Ju l i l 3 l 6 abgehaltenen 2. Feild'tthlMgs.Tagfttz'lng ist lkein Kauflu-
stiger erschienen. ^^^ _̂ _̂_̂ _ ^ ^ . «^>>^^««>^.

l K u n d m a c h u n g (>)
^ ^ Durch welche zur allgemeine,! Kenntniß gebracht w i rd , daß l ie zu Szamabor und Pre-



qana ^ l e ^ ^ l i zwei gemaliertt» Aeran i l -He iser , N'oron.das Erstere ei^en Stock bcck i f f ,
da3 o'.'eirc aber kcm'Stackw rk H i t , nebst den dazu gcftö îgcn Gärmi mittelst vjfkntlich?r Li-
zit<izion, lind zwar j:"es zu Szamobor am ^n Scot. d. I . icncs in Breqana aber am 2 , .
Sepr. d. ) . in Lsco selbst gegen gleich baarc Bezahlung an dcn 3'eistb:clhcnden werden ver-

äusscrt werden. .. ^. . ^ , , ^ ^ , < « ^
Die Bedilnnisse, da>üi b'.eV.'!chcet'>üng dieftr Aerarias-Neolitttte« s .̂d bey dem k. ?.

Mautllw'am'tt in Karlstadt ciuzljsehcn. ' ^ « ,
Von der k. k. pror. Bar.cal.Gefallen . Admillim'azion Laibaco am ' . August i g l d .

Da dem Joseph Wallant Wullonz von Reisen die freye Vermögensverwaltung, d,e chm
im °5ah« '8"y gerichtlich abgenomml,» wurte, nicht wieder eingeräumt worden ,st, jo wirb
dies"^ lu d-n, Ende allgemein ttmd gemachte da mit sich Jedermann der mttchm wle lmmer
qea'ttte Verträge einzugchen hätte, vor Schaden zu hüten, uud i'.i geatzten Falle an d e M Cll-
rator Georg Gogala Mani la Grundbesitzer zu Reifen zu wenden wissen möge.

Bcjirksqericht der Staatskcrrichaft Veldes am 27. Iusi, ' 6 , 6 .

" " V 0 r l a d u n st s - E d l t t. ( i )
Von t?'m Bezirksgerichte der Staatshernchasr V-Idcs werden jene, weiche auf den Ver«

last des Tliomas MandelZ/ msgemeinPrach, gewesenen Grundbesi^r zu Schottendorf, Bezirk
Velöcs, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen haben, vorgeladen, sol-
ch? d?i der «m 7. Sept. d. I . in dieser Gerichtskanzley Vormittag um 0 Uhr abzuhaltendet,
Llqü^irllngstaasatzlln«, entweder persöhnlich oder durch hinlä.'qlich BeMllmächtigte so gewißan-
zumelden und rechtskräftig darzuthun, als widriges der Derlaß chne wetters abgehaudelt,
und den betreffenden Erben eingeantwortet werden rc«rd.

Bezirksgericht der Slaatsberrschatt Vc l^s am 27. ^uN) :8 '5 . _ _ ^ « ^ _ _

Zu vermiethen (^)
zwey Zimmer mit oder ohne Einrichtung monatkweise bder halbjährig in lem Hause Nro. 27
i i der Gradischa -Vorstadt. Nabere Auskunss evdält man el»en daselbst im eisten Stock«

Z Lizitations-Kundmachung ( ' ) '
eir.er Lieferung von medizinische« Wurzeln und Krautkrn.

Von der k. ?. Mi l i tär - Medikamenten »Regie wird hiemit bekannt gemacht, daß eine öf-
fentliche Versteigerung, zur Venschaffxng nachstehender Vkgetabilien zu Wien, in ter Mil i tHr-
Medikam«nten Negie-Kauzley am Nennwege Nro. ^3«/ Dienstag.den 27 August »8^6, um
4 Uhr Nachmitt«sis abgehalten werden soll.
r o i i a niHivak (Käspapeln). . Ma<Ux dZrä^nae(Klettenwlirzel, geschnitten).

— f^v i2t t (Salbcy) . l — ßiannnig (Graswurzeln, geschnitten),
ẑ  — f^)0nclrw (Seifenkraut). Z - « Uci«i iWg6 (Süß do, g schnitten).
' — t i i ks l i üd iw i (F ieber -oderB i t tMee) .« — tai'HXüci (Löwenzahn oder Röhrikrnllts

" wurzeln, geschnitten).
'- Die BedmglMgnl bey tieser Versteigerung sind: ' .

i.) Daß drey Tage vor dem Lizitations-Dermin gut qualif iMe Musier, liebst einer
Anzeige der Quantität, welche geliefert werden kann, und des vollänsigen Preises beygebracht
werden müssen» '

2. Daß am vorgenannten Lizitstionstage die Herren Offerenten selbst/ ober burH ihre
Bevollmächtigte zu erscheinen haben, um tzA Ankauf jedoch mit Vorbehalt l»es hofkr,WWß«
lichen Ratifikation — vsrschriftsmässlg ah-fffchließen. vnd die.Einlieferung durch .eine Kau-
tion «elche den zehnten Theil des lizttirten Quantums bedeckt, sicher zu stellen.

Z) Daß die einzulttfernden Vegetabilien frisch, mithin von der dießjahriM EMmlunz
seyn, und im Laufe des Sommersemesters eingeliefert werden.



nachträgliche Offerten nicht angenommen, uud nach cMsitätsmässiü?r Ablieferung
^ die Zadlunaen in W- W. sogleich geleister werden; wobey jedoch die Medlksmenlen.3legt: be.

fuqt ist. bey nicht zugehaltener qua^itat i^n oder qualitasiven, Lieferung, den Bedarf anders
woder zu beziehen/und daß die ttwa höher ausfallende Beköstigung dann den Ltzttanttn zur

Von dem Bezirk gerichte Wipbach als Pupil lar. I,»sianz wird hienul öffentlich bekannl
«emabl Es sey auf Ansuchen des Mcnt"s Bratousch alS Vormund des Johann Trösti.
schen Mode ls von 'Völgrilsch. in die öffrnlliche Fcilbietdrngdel dcm gedachlen Nundel ge.
höliacn in der Gemeinde G l . V t ' l h od Wipbach belcgencn und auf , ^ l , fl. M . U . qeschah«
st', Vcrlasscnschafls . Realilälel,, als-. Ackerglvnd nebst WieswaHs c.maNN pc>K 810NWK,
dann Vckc?grund na V ^ t ^ k penannl, gewilliget, auch hiezu der l6 . August c. I . bcstimml
jedoch die ohelpetliadschaftlicl'e Beprebungurg vo»i>ehalltn lVvldcn. Es bab-?u dahrr aN^
n'tlchrgedack'le Realiiätey käufi ch an sich zl, bringti! ßei tl>fkn, am volbeseglts. Tog« ftühl rm
zo Uhr ?n'drm ^berrichltsamli'z'! E t . Vei;h u» klscheinen.

Nezilksgericht.Wiphstch mn I o . I,l!y !8>6. ^ ' ^
' E d i k t . ( l )

Von dem Vezitks.Gerichle Wipbach wi,d hlknnt bckannl gemacht. Cs stv5 üöet 3l>i.
suchen , des Herrn Michael Pigann. ^'okalkaplans von Ersell w?gtl, schilfigen ,^4 fi. N , M .
somml Nebznvfldiudlicbkeilen, die öffentliche Feilbictduug des dem G^org Tiehutk ron Gch.val«
lenbera aehöristen, in dem Orte Schwärzend.rg selbst sud. Conskrip. Nro. 2^ belcgea,«,
und auf ,80 fi M. M geschätzten Hauses, bestehend aus 2 Kellern, l StaUe, Z KacnmkM

« , «nd einer Küä e. mit Sleoh gedeckt, im Wege der EMlt twn ^wl l l lg l wo^en.
W Da nun hrezu Z Termine, «nd zwar für den «lsten der ,9 , August, sur den-.^wenien

l , r , n . Seplembe,, und für den drjllen der zy. OklVber d. I . mit dem Beisaß hüsiimmt
lvotden daß, wenn gedachtes Haus weder bei dem eisten noch zwcvlcn Termine nm die
Sckäh'na oder darüber an Veu Mann gebracht norden sonnte, es beimdrilten auch un<lr
d l l Vckähung v"kaufl werden würde, so hab n dik Kaufiustigen an den erst gedacht»
Tagen ttühe um »a Uhr 'n dieser GtlilVtseai.ileo zu erscheinen auch d« Kaufbldinguissk i n .
»iltels dort einzusehen. Bezirtsgerichl Wipbach am Zo. Iu l y ,Z l6 . ' ^ >
" ^ —- B e k a n n t m a c h u n g f2 ) '

Nachdem bei ber in der EftculionsangelegenlM dcs Lo?. Ai'.t. R M l K , . wider Al?to»za
Urbanfchitsck weczen »700 fi. c. s. c. Hl, Zo. v. M . Statt gehsbte« , . LszitÄlio» bei > E?n.
Klee i» 30 kr gesHHtztermassen < 4 fi. »2 kr.

'. bei »F Cent. Pftrdheu ä 24 kr. . » - « . . . 6 - — -
3. Dcichselwagen . . , « « » » « » . 4« - -— -
Z^ e'nspHnnige KoMagen - . 3 2 » - - ' '
«. Stockuhr » . .. « ' > ° » . . 45 - ^ - -
». W.,ndahr . . « ' « « ^ . ' . 26 - — «
O. B>lder . . . . « - ' « » - . »2 - — »
2. Tischtücher mir «2 Servietten , . . . . . . 7 - 30 >

"Esenpr . » . » « « . . . . . 200 » - ^ '
n'M an Mann gebracht worden sind, so wird^zu deren widerhvlten Feilbiethung mit Bezug
auflas m Wn Zeittl'iqsblattNro.F^H? TNM58 enthaltenen Editts vom «0. v. M.der iZ.
AtlMst »s'6 von " bis »2 Uhr Vormittags m locö Kstzenberĝ  bestimmt, uud dazu alle
5^ilfiilstlgen eingeladen. Bezirksgericht Stastshnrfchgft Mmkendorf am «.August , 3 l 6 ^

^"-^^""D?rsteigerll^einer D r ^ ^ näckst̂ Mich«lst̂ tttn° 2)
M Vom Bezirksgerichte der Stsatshettschast Michkistätten wird hlemit bekannt gemacht, dap



über Au fa l iMbes Antoy Wallach «'vn Zirklsch wibsr Valentin Wochinz insgemeinMaHsü^
in M-'lgaß, wegen schuldigen 95 fl. 49 kr. sammt Nebenoerbindlichkemn in die executzve Feil-
bielhung der de::: Schuldner gehörigen, im Dorfe Aderlaß gclegeüen, der StactSherrlckaft
Michelsiatten ztusbareü, s i l f ^ ' 5 fi. gerichtlich geschähen Drittelhubc sammt A n - lind Zugehör
^c,v!üig?t/ lnr» zur Aböalrung derselben der erste Termin auf den 50. August, der zwette auf
dcn Zo. September/ uüd der dritte auf den Za. Oktober d!?ses H^hrs, jedesmahl Vornnttagö
:lm <) Nhr iii hi>?si^r Gericktvkanzlcy mit dem Beysatze bestimmt worden ist, daß, wenn b?»
sagte Nealirat weder bei dem erste« nock zweyten Termioe um de, S'ch^ungsbelrag oder
darüber an Mann Mrackt werden könnte, solche bey dem dritten auch unter der S c h a n z
verkauft werden wülde. Wozu die Kanstustigen u«d insbesondere die intablckrlen Gläubiger
zu erschew''!' "ut den/Anhange vorgeladen werden, daß 5ie bicßsälligen Bedinqnlsse in dieser
Gcricklskanzley eingesehen werden können. Bezirksgericht Wtchelsstatten am 22. I n ^ »8 '6

° " ^ V e r l a u t b a r u n g (2 )
Von dem Ortsgerichte der Herrschaft Neuziüi im Zlllier Kreise, wird hiemit bekannt

gegeben: Es fty auf Anülchen des Herrn Dr . Lukas Ruß zu Laibach in bie Fe«ll>iethlmg der
vein Her n Joachim Ignaz Sleiß gehörigen, znr Grundobrigkeit Neuzilli äud Berg Nro. 24
dienstbüren »n ^iikaberg legenden, ans8,30 fl. W. W . gerichtlich geschätzten, aus einem Wein-
garten , einen Acker, Gestripp, und elwas Wießmahd bestehenden Bergreal i tär, sammt dabey
befindlichen auf »2« fl. W . W . geschätzten Wohngetzäude und gewölbte» Keller, dann einige»
Mobilare im Weg? der Ereclttion gewllliger worden.

Da nlln hie^u 5 Termine, und zwar sür den ersten ber , 5 . 3'' ly f l " - den 2. der »6.
August und für den 3. der >6. September d« I . mit dem Veysatze bestimmt worden, haß,
nenn diese Realiter weberben dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe bey dem Z. auch unter der Schätzung verkaust
werden würde, so habe» die sauflusiigen an diese» genannten Tagen bey blesem Amtsgerichte
jedesmahl Vormittag mn y Uhr zu erscheinen»

Die Lizitazionsbedmgr.isse können täglich in der diMerrschaftlichen Amtskanzley eingesehe»
werden. Ortsgericht der Herrschaft Ncuzllli den 25. May »8»6.

A n m e r k u n g . Be i der ersten seilblethungstagsatzung hat sich kein Käufer ze-
meldet. -

V e r l a il r h « r u n ss (2 ) ^ «. .^.
Vom Bezirksgericht der Herrschaft. Neumarktl wird über die Bitte bes Peter «porschlvau«

m g , Mathias Graschly und Florlan ^anefchitz, gewesenen Besitzer der Häuser Nr. »5. l6un»
«7 zu Neumarktl, bekannt gemacht; daß sie genannte Häuser sammt dabey befindlichen Gar-
teln verkauft haben, und für die darauf intabulirten Forderungen haften müssen« Da sie aber,
weil im Fabre ^ 8 " die dießherrschaftlichen Grund.und Mabulationsbücher verbrannt sind,
keine Grundbuchs Extracle vorlegen können, so werde« hmnit a3e jene, die darauf intabuNr«
teoder präiwtirte Forderunzen innehaben, aufgefordert, sick hieramts htS «6. September l . F.
damit so gewiß «usjuweisen, «ls in Widrigen auf dcrley Forderungen keine NuckjlVt getragen
würde. Bezirksgericht Neumarktl am 25. M n »3l6. ,

Vön Seite bes hiesig, k. k. M u n ä r - ^ ^ ^ V e r ^ e g s . N a g a z i n s Y)ird biemit bekannt
Meben, wß am 26. August ,8«6eine öffentliche Liettation, zur ^ ^ 3 r o n ^ ^ o N e^
Oester. Klafter harten Brennholzes, w nachstehenden BedmgnMn « W h ^

Ers tes : Müssen die zoo« Niei,. Oest. Klafter hartes Schelter-Brennholz, das,6che.t
zu 30 W ener-Zoll-Unge o«« ges«nhe. trockener Quantität
den, wohin von Seitt des Militär-Hsupt-Verpfiegs-stegalms d,e Plätze m r w «nge^
«isft» «erden.



M ZweytenZ: Milß die 3ies?rutig nach erfolgtcr hoher Approbation binnen 8 Tagen angesa?-'
' gen, ünd längstens bis Ende Jänner lZ«/ beendigel werden.

^ Dr i l lens : Von dem ^iesecungö «Erstehcr m^ß cinc Kaution >^n 5a., si, in ssoodcntiorzs-
M Münze oder der gliche Bklrag in öft'enlllchen Foudöpa^rn, z>,r richllgcn Z^häl^^g d?r em-
^ zegangenen.Coütrak's-Verbindlichkeileü, geleitn n':rdcu.

^ Viertens: Wird demjenigen die ^ieftrüiig od^er l^^) Ni?d. Ocst. Klafter hartes Vrcnn-
nolz überlassen werden, welcher nebst Eingehung obigcr Verbindlichtcittn bey ber am 26 ^u^>
! 8 l 6 abzuhaltenden LicitHtion den mindesten Anboth machen wird.

P r . k° t. Mil itär'H«upt-Verpflegs,Magazin.Laibach den ' . A M s t 5316.
,_ ^ .._____ .̂ ^, ^ . ^ .^ ,̂.̂  . ^ .

Von dem. Bezirksgerichte Ncifnitz wird Kekannt 'gemacht; daß^alle jene, welche aus l?»
' Verlaß des verstorbenen Ierny Maro l t , Unterrichtcr i>, I-mtsche von Gemeinde S t . 0>!3,

gor , aus was immer für einem Ntchtsgnmde einen Anspruch zu machen gedenken, ihre dcr-
ley Forderungen b?y der auf den 2. September d. I . in dieser Llnttskanzley bestimmte» Ta>i>
fatzuiiq so gewlß anzumelden^ und recktsgeltend darz»nhun haben, als sonstens der Verlaß ab-
gehandelt. und d?n gesetzlichen Erben enigeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Neijnitz am 24. I u l y ^8 »6.

" " " " " ??I°k"s. Z) ^ ^ ^ ^ ^ """""
Stepk"n Zncal^ Sohn des Floren Zncäl, genannt Chioma Bauer, gebürtig von N x

m?«o, welcher des an semem Bruder Franz, u.",d an Karl Greif, in der Nacht vü" »7. auf
den >3. Februar i 8 l 4 in Rom?no durch vorsätzlich:: Abs?uerun>i eines mit mehreren Ku>?i!!'.
geladenen Feuergewchrs verübten Mordes bemzüchtiqtt ist , wird mittelst gegenwärtigen z'.pcq.
ten Edikts aufgefordert, sich hinnen 6a Tage>, vor de.u k- k. Gtadt< und Landrcchte lü Tüent ,
als der dteöfalls untersuchenden Kriminal« Behörde ^ um so gewisser zu stellen, als er sonst
,M N'ckterlcheinungstalle des lt>^ angeschuldeten Verbrechens geständig gehalten werden würde.

Vo>: dem k. k. Stadt, und Landrecht Trient den " . May »8^6.
. ^ ^ ^,_,.^^__^^___^^_ ^ . ^ . ,̂

Von dem Bezirksgerichte der Sraatsherrschaft Adelskerg wird bekannt a-macht - cs sen
über w.ederkoltes Emschreiten der Margareth Wesseg, aus A.elsbe.g, nnder Mattheus rnd
Rachar,ra Paulout,ch,rscl, / aus Oleinottok in dj« Neassumir^nli der auf den 22 "lulw t>. ̂
«^.^^^5^^^ ' ^ ^ ^ . 6 best.mmt gewesenen und unlerblikbenen^.
^r//Wi.^1^bt^ der den gedacht Paulou'schischen Eheleuten gehörigen, im
?« kr . / N ^ ^ ^ ' ^ " Gtaatsberrschast Adels^erg, zine'.iren aerichtsici ouf?o8^ ft^
ten - ^ a ^ u»d der Tag zur öffentlichen Veräusscrung auf
»stimme W ^ ? > ! ^ um P Ukr^.n hlerort'.gcr Anttska-.^en nnt dem vonae., Be^sal;
! ! i ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Tage gedachte N?alit/.t an-1) unter den, Sch^ungswetth
hmdangegebcn werde. Wozu d«e KaBMge.i zu erscheinen eingeladen werden. " ^ ^ ^ " 0
« « ^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ I 5 ? ^ " ^ ^ 'Adelsberg am .<?o. Iul? ,,8:6.

m^ ». « « M e i s M e u z e r - H ^ M ^ T ^ l n ^ e i g ^ ^
z 5 , . I A « ^ . " a ^ ^ Laibach wird anmit t,'r
M ^ , 5 7 . " ^ Z^"cht, daß den 20. d. M.Anqust Vormittag um q N5r beydem
Waemna a u f . ^ ^ ^ ^ ^ Fleischkreu r̂ der Stadt Laaß mittelst öffentlicher V o "
^ N Z ^ . 3 ' ' " ' ' das'N von nen November 18,6, bis l tzten October ,3,7/an

^ ^ ^ b M ; n ^ ^ ^ ^ ^ch,ustigen hiemit eingeladen



k Intelligenz - Blatt zm Laibacher Zeitung N " . h^.

Gttbcrnial - Verlautbarungen.
K " n d m a ch u n g ! ' )

Vc , , dem k. k. G " l l . L,,indcs>'Äuberniunl lvird hiemit öffentNch b?kannt gemacht, baß
Nach der gc^cmpämg ersolite.i Re^u'n'ung des Pesso^>.U« and Pezolpllnasstandcs der hierlän»
bigen k. k. Naviqa lwuV.D' . re t t iou tichcy nachstehende Dienststellen nnt den angedeuteten Be«
soldunge^ off?,, g^o i -den , und 'zu besetzen sn.d,

Ctn Ämtö inge lneur^n t dem Gebalte von . . . . ' " o a fl.
2 Zeichner, l iüt dem Gehalte von 5«o « '
^ detto . . . . . . . 4oo -
' Psosvkollist zugleich N'gistrasor und Expedit mir Gehalte vo'l - 800 -
1 ilanzlisi uns dem G e i s t e von . - , . . . . Zoo -
' « ^t to . . . . . . , 400 . , .
i Amtsdienkr . « . . . . . . . Z o o .
1 Haucki'.echt . . . . . . . . . »Ho-
Z Wüfferbali-Ingülieuss n,it den, Gcbatte.von .' . . 8u« - und 90« ft
6 Budnenmeisier mit dem Gchalte don . . , . . . 4<?o .

Zur Befetzlmg dieser Stellen wird bis zum 'H. Oktober d. I . der Co^k.,rs alls<ieschri?-
l'?n; diejenigen, welcke c:ne c der die andere dieser Dienststellen zu erlangen wünschen , ha-
ben sich über ihre ibeorenschen und praksischcn Keninnisse in der Mitbematik überhaupt, und
der Balikllnsi, vorzüglich aber i>, der Hydraulik/ Zeichnnngs > und Rechnungskunde, über ih-
re bisherige Verwenpuna., Morali tät, so wie auch übcr ihre Dienstzeit, wenn sie bereits bey
cliur Bebörde angestellt gewescu sind, gehörig auszuweisen, und ihre auf die eben vorqcl?ich«
ne'e Weise wohlinstruirte Gesuche vor Adlauf bes angedeuteten Concurs-Termins bey diesem
k. k. ?and?s-Guberniuili einzureichen. Lemberg am 28 Iinn) »8^6

B e k « n n t m a ch u <l g. (>)
Nach Erinnerung der f. k. n. ö, Landes-Zl^ierlüK-! von'Z d. M. hat der Seidenzeuz-

Fabrikant zu Wien E stachius O ^ , ici', Landes > F «brifs-Befli^iiß a.,helm gestellt.
Welches zur allgemeinen W.sse, schast bekannt gelben wud.

Laibach am -V- Iu l y ' 8 l 6 ^ ^

E r i n n e r u n g <>)
Die ^. k N. Öcst. Negiern,g zu Wien bat mitcrm «9. "' M . erinnert; daß das Landes-

xibriks .Pl-tvilegmm des dorttgcn Seiteuzcuge - Iabrtt^nlen M'.chael Altlehner von ihm a.i-
)cim qestelit, folglich als erloschen ertlärt worden scy.

Welckcs '.ür a'lgemeinen.Wisscnschast bekannt gemacht wird.
ücnback dcn 2. August »8»6. ^ ^ ^ -_^____ . ^ ^

V e r l a u t b a r u n a' C>) <. . ^ , ^ ^
Die Gemeinden der «pfa^r Lu,̂  hal im Bezirke Kreter«, «m L^bich?.-greise haben sich^

unter der lobe"swürdiq ",'d thä^gen Leituni des 'Sczirksoberbe.nnt?,, z r , r , Xap.,»eckermam,
Nlckt nur mtt aller Vere.twlll^qkelt zur Äbreich.ng eiuer ' " ^ 5 ^ " ' ' ^ ^
'0 's- f.. für cen anzustellenden Lehrer
wiüic, erkläret sofern s^e l..,ben znqle,ch bereits das GM.lzlMmer, «.-d ^ k^rerswohnunK
aus eigenen rühmllchln AiNriede hergeiicllet, und dadurch fur dle gchonge Ausbildung l h « r



Kitib<r gesorget, daher d,eses rähmlich und nackshmungsNurdize Benekm!« êZ /5enrke?der5
beoMten, und der Pfan gemeinden hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Laibach am 30. I u l y iö»<5

V e r l a u t b a r u n g <>) , « ,
Womit die Kompetenz für die zu besetzenden, auf cer OtaHtsherrschaft Ml>3statt iu Vll«

lacher Kreis« hsaftenden Stipeubien U'«r 3 Normalhauptschul - oder Trivial-Schüler bestimmt
tvlrb.

Eeins.e. s« M a i haben dermög allerhöchsser Entschließung vom »6. November ,73«
,.lmd teö hmöbei von der bestandenen k. k. i!audekstelle"in Kiagenfurt am 3 ^änner «793

Nro. 466 «,sze,erl'gttn Ilandesfürstlichen WiNdtiefes W vormals bey det ^l^rklrche.zuM«ll-
statt zur Unterhaltung von 4 Chorknaben bestandene Stiftung pr» 2^0 fi. in jährllche,, 8 S^« '
prndien für d« Normalschüler dergestalt zu verwände!« geruhet, daß von d«eleu zähck 24", st.

> ie Besten, vorzüglich Mü l lMte r Normalschüler, und zwar jeder beeselben «l« ^llpenbrum
^r. jähr!. 30 ß. aus den Elnkünflen der k. k.Maars.und Gtubientonds-Herrschaft <«» be-
ziehen hoben selien, weiches Stipendium der Normalschuler auch noch dazumal, wennerw're-
licy jn die lHtewlschen Schulen eilitletle» wird, in so lang als Gymuasial. «Otlpendlum erle-
diget lst, beyblhslten darf, «nd auch sogar den Trivisl-Schislern, wenn sie ausnehmknoe
Fähigkeit nl«t Fleiß und guten Sttten verbunden besitzen, ,n Folge der hbenangtsührten Hoch«

sien Verordnung zu Theit werden kann.
Da dle beluhrten 8 Stipeudlen' Plätze jedes pr. Zo fl. Metall Münze dermal erledigt

sind; <o haben jene Normalschul-oder Trivialschüser, welche eines .d»c,er Sclpeüdien zu
- erhalten wünschen, lkre mit Dürftiqkeits u,.d Glttlichkeits-Zeugnisse«, dann Mit den, ZeuH«

niise über tie ausgestandenen „atürlicken oder geimptten Blattern . uud mtt den ^uglilssen
üb<r den in >en Schalen in den vorgetragenen iiebrgegenßänden in den » letziern Schultusjet»
gemachten Fortgang belegten ^ an d:e k. k Etaatshllrsckaft ^ ülistatt im Vlllacher-Kl'rlse
als Patren lautenden Gesuche bis -«^Sept. d. I . bey der HauptschulVlreitzion in ^lllach

einzureichen.
WelckeS zn Jedermanns B?nehMungs«issenschast eröffnet wird,

Lstbach am 2Z. I u l y l » ^ .

ff V e r l a u t b a^l u n g (») !
Die Pfarrgemeinde fauchen von dem Wunsche beseelt eine eigene Trieialschule im Pkarr«

blte zu besitzen, hat sick zu einer Lehrersdotazion von jährlichen F2 Mer lmg, «z Maß W«i«
tzen, ebenso viel Hirse, 26 Merlmg, 6 Maß Halden, 52 Pf Opmnhaar, lo^Pf . Scbmal,.
bann «9 einspännige«, und eben so viel ,wey'pznnig«'n Fuhre» Hohes, jedocb mit der
Bedingung a/hörig verpfitcktet, daß der Lehrer ein Geistlicker sey, im Psarrbofe wobne, unb
«ebst den tHglichen Schulunterrichte der Kinder auch «n Sonn-und Fenertagen die Frühemesse
Mit einem christlichen Unterrichte zu halten verbunden seyn soll. Während diese« t. k. pr«v.
Gubernium die bei Errichtung d,eser neuen trivialschnle statt gehabte thätige Mitwirkung de«
Franz Neckermann, BezirtskbmmißHrs v«n Kreutberg, des Iebann Kuchar, Dechants untz
Schulbisinksaufseher, des M a n Modi«, Orlepsarrer«, u«b vorzüglick der Gemeinde I a u -
<ben, welche ben Lchree selbst botirt, und das SchulM.mer ebensaus selbst hergestellt hat, hiec
w i t zur allgemeinen Kenntniß brinat, und den Ecbuleiser tiefer Gemeindeinsam« ander»

Wemeinlen z«n, nachahmenden Beyspiele vorgestellt, fobert es jene Priester, welcde diese Schul-
lehrer« und Frühemeisevssielle zu erhalten wünschen, und ßcö ba«u geeignet süble« «uf, ihre
bießttlligen mi l den pädagogische» «nd sonstigen Znzgnisse« gehöriq belegten Gesuche hin«» <
«oche«, bei de» hiesige» Diözess». K«»slst»riu« «inzureiche». Lslbach am »6. J u l i »S»s<



C i x i e u r s . V d i k l . (2)
W Für die Stelle eines Leders der M «theil, <tik zu Petrinia in der k. f. Vänal-Gränze.

Nachdem tic erledigte Stelle «ines reyrers der niedern Mathem.tti? zu Petrinia im- 2
Banal'Ncgimeiite mit einem Gclalte jährlicher Zao fi. Con. Münze, dann Quartier nnd
Holz «Depiitale mittelst Coneurses z- besetzen ist. so haben alle diejenigen, welche diese Stellt
zu <lhalten wünschen, und über ihre hinreichende mathematischen Kenntniße, so wie über em
ladeilsses slltliches Betragen sich aukzuweiftn vermögen ihre Gesuche mit glaubwürdigen Zel»g<
Nlßen belegt, spätestens bls «lnde Slpttmber d. I . an den k. k. Hoskriegsraih einzusenden.

Wien am »F. Iu ly »8'6.

Von de» t . k. Stadt,und Landrcchse m Kr«in wird betännt gemacht, es sey ven diesem
Gerichte über Ansuchen der Frau Margarcth TMüwania verwlttibt geweftne Msrtinz i«t ihrer
Rechtssache gegen Johann NaUuga, weg-n behaupteten »292 st. 59 »s4 kr/ sammt Nebenvers

. bindlitbkeite», in die Feilblttbung des gegn«,schen in der Gradischa Vorstadt sui» Conse. Nre»
Z9 zu kaiboch liegenden HaujeS, dann der ganzen in Aeckern^eMendt!, Hübe na I^DnUsölu
«elchs gesammte Realitäten a.,s H9YI fi. 7 2s4 kr. im «etallgetde gertchtllch geschätzt sind,
im Eneuttonilve^e gew llil;et worden.

Da nun zu diesem End- drey Fkllbielhnnqstermine, und zwar der erste aus den 24. Iuny
«nb del 2. den 2y. Iu!l) nnd der Z. auf den 2. Sept. l. ) . jetesmal nm 5 Uhs Vormittags
vor diesem Gerichte am Landhause im NathSummer des ersten Blockes, und zwar mit dem
Beysatze bestimmt woi cn sind, daß, wenn gesagte Realitäten weder bey dem ersten, noch 2.
Termi»,« um den islbä!M>,swertl», cder d.nuoe, »,n ^ann qebsackc werden könnten, selbe bey
tem 3. aucb unte» demleibe» versußerr werden würdel», so werden dessen die H<wflu??lgen m»t
der Bemerkung oe-st̂ , d get, daß cs i ' n ^ neystehe, die i>iesi»W,ge:i Verkaussbedmgntsse in dee
»ießscit iqcv )l,gi '»otu: zu ten ^ew'klUiö'ü.l Amikstunden einzuschen, u„d Abschrifteu dave»

zu nelnnen. 3.nb,ick am >7. M,iy 5gl6.
,, .. Aück bey der 2. V^sst^^fn,<is T'qs'^ i ' iq '!l kein ^.ulss'lPger erschien-n.

V e r l a u t b a r u n g (»)
Von dem k. k. <3tadt-und.Landrechte in Kl<,in w^rd nber Anlangen des Lukas Pouscb,

und Florian Noch, Gröbst , ^a„n Mas1,1.ls Tr^'nöusch, Pfarrers und Vorstehers der Kirche
Et - E^^d»,bey Hchwarzeiniein i>, Steyermaik, Ii.emtt öffentlich bekannt gemacht, daß alle
jene, welche auf die in Velüst qerathene, t>!erl.l'!d!g ständische, auf besagte Kirche lautende
Anar ia l -Obliqation dde. Laibach den >. Februar iZoZ M o ^060 pr« Zoo st. einen An-
spruch zu haben vermeinen, ihre MsMgtn Rechle hilsauf binnen » Iabr 6 Wochn, und 3
Tage ft gewiß geltend zu machen haben, als im wldrlaen selbe auf weiteres Anlange« der

l V'ttsteNer suramorMr tund qetö^ss > r f l ^ r w?s^sn wird. ?<nl><i<-l, den >.' 'Xnnpr '" '-<

B e r l a u l d a t u n g. (») ^
Von dem laif, königl, S t a d t , u»5 Landrechle in ^rain wild der Issephine v. Pnch.

« f f , vormahls oelehelicht'-n Vomian mi?t ls ft,q<nwälliz»,n Gdicktts esinrefl. e< ba^e D,-.
K«NHy, als Neructelder Franz Xao. Domianischen Konsnlsmasss n f̂ien si> ,we Wideiklasst
«ns Kassiluna, und Löschung der Intabulalion d<s zw'sctell Franz ^an . Vomian, und ih»
Ios,p»me ^. Puchuer am , , . Juni »304. errichleleu Heylalhseonl»alllS bey diefeM Sl^dt«
<»nd LandleKle angeb»acht.

VlaS Geelchl, deN» der O l l lhl,s ?l,,fenlballss „nbekannt, und da fie vielleicht ««»« ^ 5 ,
s. s.vErdlandtn abwesend, hat zu ihrer Velll,»una n«l> auf ihre Gefahr. vnl> Unssffe^de»
dießü,l'fi,n OerichlSadbo?at«n D?. Iaseph LuSner mtterSubstiluitung des T>r. Ma f i . Hur»«
HHEals Knralo, aufgeßeN,, » i l »elchem dies« Nechlsgegcafiand nach der fü» hie f . l . EeblMdt»



bestimmten V^l.-Ht^rd-? ttq a'lvaefnhrt, lmd entschiedn w?rü>eu wi ld . Iohphs'n? p.Pttchnes l v ! "
desscn durch dieft^ Edickl z„ dem Ende etinlü rs, damit sie allenfalls ;ü rrcht/r Zeil s".!dst z».» esf.^,..
nen, oder!nzn>is.ben d,.i«drstimmlenVer!?elleri!)re Rechtsdeyelfe an die
slch selbst e's>?n üa^ern Sachwalter ,u bsstcll<'n. und diesem O^v^ch^ n>?ll!N6l! zu w u l e l

»nd überhaüpl »n die rechtlichen, ord»l .igsmässig^n Wege einjuschreilfn ip^sseii Nlö^e, i>i>'st' z,l
ihrer Ve:ih?idigung di^nsam sinde», würde; w i d t i g ^ sie-sich di? ans chrel Vc-absä ^v.znZ
enlstchen>^! Folgen ftldli hsynimessen hiid?p. zvird. L i l i ba^oc l ! 2.. Äuguzt,,^!^».

V e r l a u t b a r u n g (2)
Von dem k. k. S t a d t , und kündrcckte in Ki ain wird bekannt gcmachc: E^ sey auf An-

langen der Apo!o,;ia Urbanz, als lehnvillu^ ernaniUen Umversalerbiu zur Erforschung des Schlil-
Mdenstandes in die öffentliche Vorladünq alicr jener, 'velche an den Verlaß dcö ain -'p. Häüner
W l . I zu Oapl ina im Dekanate Oberlalbach rcrsiorbenen ^vkal - Kaplans Loi'enz Erze eine
WForderung haben, qewilllczet morden. Es haben daher alle diejenigen, welche a-l die gedachte
MLorenz Erzesche V-l'last'ens^aft eine ^orde^n>'; zu siclien vermeinen, diese ihre Forderunge«

bey der auf den 2. Sept. 0. ^ . . f i üb inn y Uhr vor dieftm k- k. S tad t -u l id i!cndrcchte ange-
ordneten Tagsa^ün^ so gnriß anzumelden, und darzuihün, als widrigens ker Verlaß al^e-
haudelt, und der Evb?n cli'gelinlworttt werben wird. Laibach am 26."Juli) »8»6.

M ^ " V e r l a u t b a r u n g (2)
» Aus Ve: sn^'.«li dcs ho/,cn k. k. S t a d t . und Landrcchts in Krai'1 werde:' über Ansuchen

her Snnon ^e^ischltzsch?.: Erben der,.,9. August l. I . û ,d die ftlg?8.d?'.l Täge H^rnuttags
von 9 bis »2 Uhr lzi'd Nachmittags von 3 bts 6 ^ h r , verschiedene zu dem Perlaße ,d^s, ob'-
gesagten Herrn Simon <ep!lschitz gehörige Fährnisse, neml:ch:,b<n 6o-,>, Eimer.Weine;',
tbe.ls Civldin , tkcl'ö Sleyerischc und theils Vipacher Weine, dann bey 25 Elmer Rrandw^i l
verschiedene mit E-seü ur.t, »svi? Eisen bcschlaqenc WeinfäNr untz sonstige Kl-llergerälbsch^iic!,,
gegen sogleiche baie Bezohlu-lg in gangbarer Co'N'entions-Mn'.ze im Weq? der Vcrst?:ge''<,n>l
in dem eigenen Hause Nro .2 i4 in der Herrengasse zu Laibach, durch die abgcortncte. Csmmis-
sion vcräussert werden. ^ ^

^ V e r l a u t b a r u n g (2)
M Won dem k. k. Stadt .und Landrechle in Krain wird bekannt <^emaHt> es scy auf Anla, i ,

ge« der Maria Wo l f , wider Joachim Fzü .^ S^ ' iß, FiihabTr bcs Gut^clchlkl'.-q.^ wegcn ^ü.l«
digen 257 t l . 48 kr. 2 dl. sammt 3!ebenverbindl!chkeilen in die öffenttiche F-ell^ethuna/im Exe-
eutionswea^e des auf 20,21« si. 57 kr. 2-dl. gerichtlich geschätzten G:tts ^ichlcnegg, samnu An,-
und Zugehör gewilliget, und zu diesein Ende die crsic Ta^'atzüng auf den 247HUNY/'die 2
auf den 29. I u l y , und die Z endlich auf den 2 Sept. l ) . jcd?smM um y Uhr Vormitc
tags vor biesem Gerichte am Landhaus? allhier im erstcn Stock n-it d.'m Be!?,s^? anberaumt
worden, daß, wenn diele Real i tät, W35cr bey der l noc<) 2 Fci.lbitth!.l!'.i !.:>« dl", Sch<s^unqs<
werth, oder darüber an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bcy der Z. a ^ unter dem Schä«
tzungswerthe Hindangegeben werden w r d .

Kauflustige h.,ben daher an den v?cbestlmmten, Tagen zu ^?n qe^öhnlicko: S t u n ^ n an-
her zu erscheine», wöbe» bemerket w n d , d,rß es ilnse» frey steh?, d:e, Schätzung, lind die
Kaufsbedingnisse in der dießgericktltchen 5ieglstr,,uuc cmznfehen, unt Abdr i f t en z>l nehmen.

Laidack am 7. M a y " l 8 i 6 .
Bey der am 29. J u l i l ä l S abg?^^lt?':?n 2. F?ilbielhuu,;s'Tagsützü!lg ist''kcm Kausiü-

— stiger erschienen. ^ » » _ _ ^ ^ ^ _ ^, ^,
^ - _ __ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ . ^_^_ ___

^ K u n d m a c h u n g ( - )
^ " ^ Durch welche zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß tie zu S;a.mab?r und Pre-



oa» ^vrüe >ihcr lein Srock^v rk hat. nedst dei! dn;u gehörten'Gänc« mittelst ö^ntlicher <!i. V
zn-azwn, l̂ nb ;n,n'le^es zu Sznnobor ani 20 Scpl. 'd. I . Mes i» Bre^ana aber am 2 , .
^ k p l . d . ^ . inLoco >?!bst gegen gleich b^ire B kzühlliüa ü» den V eisibielhcn'ccn werden ver-
«u^err werben. ^ ^ .»

Die Bedi.,.z^ne, da^n dieB?sch^i^l^ dieser Aerariol-Nc^lituttn si'id bey dem k-k.
^'Ultob?ramte in K ^ r l M t ^nzüichc:,.
^ Von der k. k< prov. ^ ^ i c . i i ' Gcfänen . Abmi^stl'.u'on L'-ibach am ' . August ,Z l6 .

W a r n u il g^ sV)
,. Da dem Iosepb Wallant, Wülloliz von N»:i'en die freye Vc!'mö.'',ensv?rwaltunq, die ihm
»m ^ahr? i8oc) gerichtlich abgenommen wur'ce, nicht wieder emg?räünn worden ist, so wir»
vlettVzl! dem Ende allgemein kundgemacht, d^mit M Iederni^in der mit ihm wie immer
gearttte Vi>rlra<ic emzngehen hätte, vor Schaden zu küten, lind in gesctzren Falle an dessen Eu-
ia.or Geor., Gugala Marnla Gri!ndbsi!zer zu Nnfen zu wcnde.l wissen möge/

^ l rksqer icht der St^n^elrsckafl- Veldrs am 27. Iü !u <3>6.

la^ ^ ^ ^ ! n ^ Z " ^ ' / ^ " ^ " Slaatshe'rrschaf^ .Asdes We^e« jene^ we'che auf le„ Ver-
5 ? ' ^ ^ ^ ^ ' " ä Mandel^ ulSgememPrach, qclmsc.ien Grmidbcsttjer zn Gckalkendors, Bezirk

^ ^ V " 6 " ^ "nmer tur emem Rechtsqrunde Ansprüche zu m^c,: h.iben, votgesaden, sol-
cy. Hit oer an, 7. Sept. d. I . in dieser Gerichlskanzley Vorminv,.; um 0 Uhr abzuhaltenden
l.lqu^lrungstaglatzunq entweder persöhulick oder durch hiill^.'.qlich Bcvollmächsigt» so gewiß an-
zumelden und rechtskraitig d.ix;uthun, als widriqens bcr Verlc^ ohi.1: we-ttls abgehandelt,
und den betreffenden Erben eliigcanlwortet werden wird. ^ ' ?

Bezirksgericht der Staatshcrrs^aft Veldcs am 27. )°uly t,8>6. - '

Zu oci'miethen (>) . . " ^
zwey Zimmer mit oder ohne Einrichtung monatsweise oder Halbjahrs in dem Haufe" Nro 27
^" ^,,.,3.?,«!,!.^",,^.'?^!^?^^ Näbere ^^sklnm erbält man eben da!>shst im ê stk» Slock'

^ Lizitations-^undlnachung (1) ^^»»-'^'^'«^««'^««»
einer Lieferung von medizinischen Wmzesn und Kratern.

Von der k. k. Mllitär-Medikamenten »Regie wird hiemit bräunt gemacht, daß ein? öf-
fentliche Versteiqernnq, zur Bc:;!c^iss«ng ,:c,chstibcnd?r Veqrt.^ilicn zu Wien, in derMi l i tä ' -
Medikamente!, Reqle - Kanzley am Nenu^vege Nro. 482, Dienstag den 27 Sluaust ^ I ü < um
4 Uhr Na-bmittaqs a'.'!?^Uten werten soll. -̂  ' « ,."»»
^olicl ^ ^ I v a ^ (Kaspaprl-,). M ^ U x dc^ cwnclc c^lettenwnrze!. geschnitten) '

^ — l ^onc i i i « (^et?l',ikraut). > 3 >_ ss^uiiit^^ (Süß do , q schn tt .,)

- t i is9 l i ti!)rini(,^ebe>.'-oder Bitlcrksce)^ « t ^ x a ^ (Löwenzahn ide. Röhrlkraut-

Die Bedm,^m,^ l-e^ dieser Versteigerung sind: " " ' ' " " ' ^schnitte.,).
,..) Daß drey i>^e vor dem Ls;,tations^Termin gut qualifizirte Muster, nebst e»ner

Anzeige der Qua-UiNU, roclche gellesen werden kann, und des vorlänfigen Preises beyaebracbl
werLl-n müsscn. , . /u "»«»«»

2. Daß am vorgenannten Lizit«tionstage die Herren Offerenten selbst, oder durch ihre
VevoN^'Njgle zu er,ch?tnen l^öen, um den Ankauf jedoch mit Vorbehalt des hoskrieassäch.
licken ^alinkation — vorjchriftsmässlg abzuschließey. und die.Elnlieserung durch eine Kau,
tion «eiche den ,^tmte,, D,?il des lizltlrten Quantums bedeckt, sicher zu stellen.

3) D.,3 d"' e:llj!Uttfern«'.f Vegetabilien frisch, mithin von der dleßjahriaen Sammlun»
seyn, und im Laufe des Sommersemesiers einäeliesert werken. "



^ 4> daß nachtr^liche Osserttn nicht angenommen, «ud nach qu^lltäfsmzssi^er k'biteierung
di? Zahlungen i>i W W. sogleich geleistet werden; wobey jedoch die Medikamenten.5iegie be-
tngt ist, bey nicht zugehaltener quantitativen oder qualitativen« Lieferung, de« Bedarf anderS
w^cr zu beziehen, und daß die ewa Höker ausfallende ^Bikostigung dann den Lizitanten zur
Losi fallen sollte. Laibach den 26. I u l y »8»6 »»»>»«»>»«««»>»»»»»»»»»»>>«««

< " ^ " E°d i t l ( t )
Von dem Bezi l f j gerichfe Wipdach als Pupillar» I.nstowj wird hiemil öffentlich besann«

gemäht. E5 sey aus Ansuchendes Markus Bratousch alS Vormund des Johann T.östi.
s«en Vüudels von Pü'.grilsck. in die öst^ntlicke Feilbiethungder dem gedachten Mund«! ge»
hörigen, in der Gemeinde St.Ve»th od Wipbach belegenen und auf ; » " fi. M . 2f. geschah,
l<s, Vericsscnschafls . Realitäten, a ls : ^lckeryrnnd nebst Wieswachs corana poc^ z io l lw l l ,
dann Altergrund na Dtzti fd genarnl, gewilligel, auch hiezu de» l6 . August . . I . bestimmz
jedoch die obtlgeedabsHaiilick!« Besinebmigung »o,behall<n w0td«». Es baten dah,'l all?,
welchegedachte Realitäten f<!wfi ch an sich zu tlingen pedel.ken. am votblsegltn 2<»e« ftühe rm
»0 Uhr i « dem Ozerf.chless.mtc zu »3 l . Vkild,,« e»schtinen.

Vezillsgeticht ^Wipb^ch am Za. I u l y »3l6. , ,

^_ _^_ ^ d^i k l . ( . )
Von dem Bezilks.Gerichte Wipbich wi?d hiemil bekanni gemacht. Es sey< über An-

suchen, des Herrn Michael Pigann. ilokaltaplanS von Elsell wegen schuldisse« ,54 ss. V . M °
samml Nebenoerdiudltclbseilen, die öffenciiche Fellbietl'ung des dem GcolgTschu»toon Tch'vae»
zendelg gehürlgen, in dem Orte Cch<varzenb<?fi selbst «uk. Tonstrip. Nro. 26 belehne»,
end auf ,30 si« M. M> «»schätzten HauseS, bestehend aus 2 KeNnn, » SlaUe, H«»wV«N
und einer Hüä z, «nil Stroh gedeckt, im Wege der Efecution bewiüifll wollen.

V a nun ylezu Z Termine, und zwar / ü , den ersten der »9. August, für den zweyte«
der , 9 . Teylemder, u^d für den drillen der »y. Otloder d. I . mit dem Be,»aye bestimmt
worden, daß. wenn qedachleS Haus weder bti dem eisten noch zweyten Term«^ nm die
Schätzung vder darüber an deu Mann gebracht wer^ea könnte, e« beim drille» an<b unte»
dls Sckxlyuna vrrtauft wllden würde, so hab n die Kaufiustlgen an. den »,ss verachten
Hagen frühe um »o Uhr in dieser Gerichl<sainley zu erscheinen auch die Kaufbedinftnisseil»,
« i l l r l s dort einzusehen. Bezirtsgerich, Wipbach am Zo. Iu ly »3,6.

B e k a n n t m a c h u n g (u)
Nachbem bei der in d?r Execulwsssangelegelcheit des Lor. Ant. Rubolpl^, wider Akto<«

Urbanfchitsch weqen »700 fi. c. s. e. am Zo. p. M . Htst t gehabte» ». Lizitation bei 7 Cctt«
Klee « 30 kr aeschälztermassen « . « . « . . 4 fi. »2 kr. '
b«i »5 Cent. Pfndheu ä 24 kr. . . . . . . . 6 - — -
2. Deichselwaqen . . . « . .« . . . . 42 - — -
Z. emwännige Kohlwagen . . .^ . . . . . Z2 , — ,
». Gtockohr « . . . . . . , . . 4^ . .». ^
i .Wanduhr . . » . . . , . . . 2 6 - « . - «
6. Bilder . . . . « » » , . , . l2 - — -
2. Tischtücher mit »2 Vervietren . « , . . . , 7 - 3 0 .

E'senpr . . , . » » . . . . . 2oo . — »
mchr an Mann gebrackt worde» sind, fo wird zu deren widerholten Feilbiethung nüt Pezutz
«llf das in dem Zeitl»!,qsblatt Nro'Hs ^7 «nd ^3 enthaltenen Ediets vom »0. p. M.der »Z.
August »8,6 von o btS »2 Uhr Vormittags in loco Hstzenberg bestimmt, uud dazu «lle
kauflustigen eingeladen. Bezirksgericht Staatsherrschast Minkentors am i . August »3»0.

" " " " ^ Versteigerunq einer Drittethute
V o » Bezirksgerichte der Staatsherrjchast Michelstätten wird hlenut bekannt gemacht > d«<



^ b c r A^angen tes Amü« W a ^ ^ bou Zirkl«ch wjber, Palenttn Wochinz wsgeme,n M a « 5 o n ^ W
in Äd rgaß, wegen schuldign 95 st. 49 kr. sammt Nedeii'-erbindlichket. n,n dle efeclitlve Fcll-
bietbunil der dein Schuldner gehörigen, im Dorfe Ater.gaß gslegenen, der Staül5hcmcl,att
Michelstätttn zinsbaren, «ltf^>.5 fi. gerichtlich gesüßten Drlttelhl-be zammtAn- und .^i,.i?hor
gew i l l i g t un> ,;ur ölkkaltung derselben der erste Termin aus den Z", A«,Mst, der zweite auf
d?n Fo. Bevtember, und der dritte auf den .55. Oktober wses Jahrs. l?desm^kl-^c'Mlt t^S

. M y llhr in l)ici1g?r Gericktökanzley mit dem Beysatze bestimmt worden M , daß, wenn de»
iahte Realität weder bei dem ersten noch zweyten Termine um de., Sckälzungebetrag oder
darüber an Ma>.n ^bracht wlrdcn könnte, solche bey dem dritten auch unter der A w ^ m z
bcckautt werde,, würde. Wozu die Kanflustigen und insbeso»ldere die «ntabulmen w.<wd!Her
z« erscheinen mit dem Anhange vorgeladen werden, daß die dtcßf^igen Vedtnqnlss-ln d^e r
Gerichrskanzley iillzesehen werden könne,,. Bezirksgericht Mlchels.iätren am 22. ^ " ^ ' ^

' V e r l a n t b a r u n q (2) . . . . ' , » .
Vo rdem Ortsgerichte der Herrschaft Neuzilli im Z'^icr Kreise, wird hlemlt bekannt

gegeben: Es sey auf Ansuchen des Herrn Dr . Lukas Putz zu Lalbach in. oie zellb ltthllnz der
«em Her n Joachim Fanaz Ste»ß gehörizen, zur Grundobrigkeit Neuzilli » u ^ Berg :)lro. 24
dienstbaren in R ikaMg liegenden, anssZ<, fi.' W V . gerichtlich g^esch^tc», aus einem Wem.
garten, einen Acker, Gcstripp, und etwas Wießmahd bestehenden Bergreal i tät, sammt dabey
beftndllche.n auf «2a fi. W- W . geschätzten Wohn^ebäude und gewölbten Keller, dann einigen
M^bilare im Wege der Execution gewilliget worden.

Dc, nun hie;u H Termine, und zwar fur den ersten ^er ' 5 . 5>ly fur den 2. der »6.
Jugust und für den 3. der «6. September worden, daß,
wcnn diese Realität weder bey dem ersten noch ,'veyren Termine um die Schätzung oder dar»
über qn iwa^n gebracht werden könnte. selbe bey dem 3. auch unter der Sckätzung verkauft
werden wurde, so haben die «auflustigen an diesen genannten Tagen bey dlesem Amtsgerichte

Die Lizl'tasionsbedmgnisse können täglich in der dießherrschaftlichen Amtskanzl?y eingesehe»
'Herden. Ortsqericht,der Herrschast Neuzllli den 25. May »3 »6.

A n ,n e r k u n g. Bei der ersten Feilbiethungstagsatzung hat sich kein Käufer ge<
n'eldet. , ' ' , ' ' ..-

V e r l a u t b a r u n g (2 ) « , . .
Vom Bezirksgericht der Herrschaft Neumarktk wird über 0« Bit te des Veter Potschvau-

« i g , Mathias Graschly u„d Flortan Ianeschitz, gelesenen Beiltzer der Häuser Nr . »5. »6u„d
«> zu gleumarktl, bekannt gemacht; daß sie genannte Häuser sammt dabey befindlichen Bar-
teln verkauft haben , und für die darauf intabulltten Forderungen basten muffen. Da sie aber,
weil im Izhre ' 8 " die -dießherrschaftlichen Grün«, und Fittaoulationsbücher oerbran.lt sind ,
keine Grundbuchs Ertracte vorlegen können, s, werden hieinit ale jene, die daraus lntzbulir«
te oder pränstirte Forderungen inne haben, aufgefordert, si5 hieramts b»s »6. Tepttmber l . F.
damit ss gewiß «uszuweije»', «ls in Widrigen «uf derley Forderungen keine Rucksicht getragen
würde. Bezirksgericht Neumarktl am 25. >5uln »3l6.

Von Seite des hiesig- k. k. M lwär -Haur t ^V t rp f iegs .Magaz ins wir^ h i " ' ' t bekannt
«eaeben, daß äm 26. August «8<6 eine öffentliche t i t ' tat ion , zur ileserung von »ooo N.ed.
N r Klafter harten B'ennbolze«, in nachstchenden Bedingnissen
" E r s t e n s - Müssen die .oaa Nied. Oest. Klafter hartes Scke.ter-Brennhol, da^ sche.t
zu 36 M?ner-Zoll-singe oon gesunder trockener,Quantität seyn un daw^
l e n , H n vsn Veite det Wltt ir-H««pt-Verpfiegs-KagallnS d« Plätze werttn ange.

' wich« »erden.



Zweytens: W>ß d!? Liescrui^ nach ers°l,^r'hol>cr Ap',>rob,ttl2N biün?,! 6 ? a ^ l l aügesäl'-
gli?/ lind lai.'gstcns bis Ende I^nü- ' r > ^ ' / bö^idi.je: werde«:. . ,

D r t t t t n ß : Vc,« dem ^escrua,^ ^ 3 > ' I c h ^ ^ > ^ ' e ^ e 5va^^n ^-1 5 " " 5/ in Coo?:,.tt^nv-
Münze o d ^ der gleiche B c t l ' , ^ m ö^initchel! F o i ^ ^ ^ p ^ e ü >:i.' richt^cü ^ich^lNuig der «»ül-
ge,galigeiien. Cotttrak^s ^Vcl-bilidilchlei^'!!, gemistet «rki deu.

V ie r tens : W?rd demjenigen die ^e fü rnn^oo lg^ l ,>-:,̂  ^ ^ ^ , Oest. Uäfcer hal't^s VrslU,- ,
nolz über-assen werden, welcher nebst Eingehung obiger VerbindUchkelttn dcy dcr am 2ü A ^ - , -
^ä»6 ab,;uh.,ltelidcn Licilalion den mindestem Anbolh machen wi ld.

P r . k. l . M l l l t ä r - Haupt-VerpssegS'Magazin iiaibach den ' . Allgust ' 8 »6.
_ ^ .__ _̂  ^ ^ . .^.^ ^_. .

Von dem Bezirksgerichte Reifintz wird bekannt gemuckt; daß!alle ieue, welche aus te?
Ver laß des verstorbnen I e r n y M a r o l r , U'tterricdter iu Hllnlsche von Gemeinde S t . <^'e.
g o r , >n,s was imnier für einem Rechtsgrimde eincn Vlnspruch zu machen gedenke», .hre bcl-
ley Forderlingen bey der auf den 2. September.d.F> in dieser Amtskanzley bestimmten T«^

. satzuliq so gcwiß anzumelden, und recktsgeltend darzllthun hiih?n, als sonsiens der Ver laß ^ '
gehandelt, und den qesetzlichen Erben ctliqea!,itwon^ li^rdl,''.: lvürde<
^ Bezirksgericht Rc i fn i ^ aüi 24. I u l l ) '8>6.

^ «—. ^ ^

U Stephan Zucal, Sohn des Florian Z^ical, genannt Ch'iöma Bauer, qeüuttt^ von ^^o«, .
nuno, welcher des an seinem Brnder Franz, und ,1!-. Kart Greif, m der Nachr von «7. aus
deu <s. Fcbruar «8 l4 in Romeno dul'ch vorsätzlich? !)lbftl!cr^nq eines mit mehrere» Augcttl
geladenen Feuergewehrs verübten Mordes beinzücklig?^ ist, wird mittelst gegcnwättigc^zwey«
ten Edikts clüfqefordert, sich binnen 6o Tagen ^»r de,n k- k. Stlidt. und ^andrechle in Trl,?nr, ,
^als dor dtttt'allä unternlchenden Kriminal-Behörde, um so-geMer z,l sielle!:,'als er sonst

, im Z^chierscheiiüingsfalle des il>m an^esch l̂deten Verbrechens aestä".dlc; gehalten werden wllrde.
'Vo>>l dein k. k. Sladl und Landrecht Trienc dcn i> . May <ü^' .

^__^^^_ ^ ^ ^ ^ . ^ - — - ^ ^ ^

Von dem Bezirksgericht«' dcr Staatsl'er: sHcist Adelsöcrg wird bekannt gemacht; es fty
1llt!?r wiederholtes Elnscnreiten der M^r^arcth Ness^^ aüs ^del5l<'!^/ wider Mattheus ünd
Katbar na Palllü'.mchitsch, aus Kleinottok :n die Re,l'!sumz'̂ !>nj dcr ouf dcn 2.2 Iuny^,, I .
.durch d.eßgerlchtl!ch?s Edtkt <I-it, 2Z. -R'ärz i8 t6 bestüninr gswesenen und unteihlicbcne!» -."
nnd letzten Fi'biethünpta^fatzung der den gedacht PauloiNschlschen Eheleutei, gehörigen / im
Dorfe Hlemottof liebenden kcr Staats^errsch^ft Adels^!-g, ,^'n^aren q?richtt:ch auf l"35 si.
50 kr.'ge chätzten eüi ü i e n ! - s,nde goi i l l igt t , und der Tag zur össenlltHen Veräu.sseru>ig aus
den,l2, August e, ^ früb um y U!)>' in hiciortiger Aniislc'ün-c^ m.'t dem roriacn Beysi!'?
bestimmt, daß nämlich an diesem Tage g.'dachs? Ne,,lit.it a.:H i'nter dem Sch.itz!il,Mvc!th
hindangegcb,"» nerde. Wozu d<e Kau''i,stlgcn zu erscheinen eingelad.,, norden.

Bezirksgericht der Gtaatsberrschaft 'Ad^lLl'crq a>,n 50. Iu ly ' 8 i 6 ,

Fleisckkreuzer - Verpacbtungs - Anzeige. ?) ' ' ' ' " ^ " "^
Von dcr k. k vrooisor. Zoll? Gefallen-Administratioil in Laibach wird anmit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, d'üß den 20. d.M.Angust Vormi twq^ «m 9 Nbr beydem
k.k. streisamte in Adelsber; der Fleiftbkrentzer dcr Stadt Laatz mittest öffentlicher 'Ver-
steigerunq auf ein ) a h r , das ist von iten November 1816 bis l tztcn October 1817. an
den Meistbietenden verpachtet werden wird, wozu die Pachtlustiaen hicmit eingeladen
werden. Laibach den Zten August 1816,


